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US-Notenbank senkt erwartungsgemäß die Zinsen

- EURUSD: Das Hauptwährungspaar wurde zunächst in 
einem breiteren Bereich um das Niveau von 1,090 
USD/EUR gehandelt, die Bewegung des Eurodollars im 
Zusammenhang mit dem Warten auf die US-
Präsidentschaftswahlen war nicht sehr bedeutend. So 
hatte die ISM-Umfrage für den Dienstleistungssektor 
vom Oktober, die über den Erwartungen lag (56,0 
Punkte - der höchste Wert seit Ende 2022, 
Marktschätzung 53,8 Punkte), keine großen 
Auswirkungen. Donald Trump ist der neue US-Präsident. 
Die Republikanische Partei übernahm auch die Kontrolle 
über den US-Senat, wo sie die Mehrheit errang. Die Wahl 
im Repräsentantenhaus war bei Redaktionsschluss noch 
nicht entschieden, aber auch dort hat die 
Republikanische Partei bisher eine größere Anzahl von 
Stimmen erhalten. Der Dollar reagierte auf das 
Wahlergebnis mit einem starken Anstieg auf 1,070 
USD/EUR (der höchste Stand seit Juni 2024). Mit D. 
Trump als Präsident steigen die Chancen auf einen 
stärkeren Dollar für den Rest dieses Jahres und für 2025 
(höhere Inflation in den USA, höhere Fed-Zinsen, 
negative Auswirkungen der Zölle auf das 
Wirtschaftswachstum in der Eurozone). Der Euro legte 
am Donnerstagnachmittag im Vorfeld der Fed-Sitzung 
zu und wurde über der Marke von 1,080 USD/EUR 
gehandelt. Wie erwartet senkte die Fed den Leitzins 
(FFR) um 25 Basispunkte (4,50-4,75 %). 

Die Aufwärtskorrektur war eine angenehme 
Überraschung bei den endgültigen PMI-
Erhebungsdaten für Deutschland und den Euroraum 
insgesamt. Verbesserungen gab es sowohl im 
Dienstleistungssektor (Deutschland: 51,6p; Euroraum: 
51,6p) als auch im verarbeitenden Gewerbe 
(Deutschland: 43,0p; Euroraum: 46,0p). 

CEE-Region: Nach den Ergebnissen der US-
Präsidentschaftswahlen schwächte sich die CZK über 
25,40 CZK/EUR ab, konnte die Verluste aber wieder 
ausgleichen und insgesamt zulegen. Am Donnerstag 
schloss er unter 25,30 CZK/EUR. Wie erwartet senkte 
die Tschechische Nationalbank (CNB) den Leitzins um 
25 Basispunkte (4,00 %). Auch der HUF gab zunächst 
nach und erreichte mit 412 HUF/EUR ein Zweijahrestief, 
machte aber am Donnerstag alle Verluste wieder wett 
und schloss unter 405 HUF/EUR. Auch der PLN legte 
insgesamt leicht zu und schloss bei 4,31 PLN/EUR. Die 
polnische Zentralbank (NBP) ließ die Zinsen wie 
erwartet unverändert (Leitzins 5,75 %). 

EURCNY: Der CNY bewegte sich gegenüber dem EUR 
in einer Spanne von 7,67-7,77 CNY/EUR. Der Caixin-

Einkaufsmanagerindex für den Dienstleistungssektor 
stieg im Oktober auf 52,0 Punkte. 

Prädiktion 
 1M 3M 6M 12M 

EURUSD 1,06 1,07 1,08 1,10 

EURCZK 25,30 25,00 25,00 24,70 

EURHUF 410 420 430 430 

EURPLN 4,35 4,40 4,45 4,50 

EURCNY 7,70 7,65 7,60 7,60 
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